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©  Zangenartiges  Gerät  zum  Öffnen  von  Schraubdeckeln. 

©  Zangenartiges  Gerät  zum  Öffnen  von  Schraub- 
deckeln  unterschiedlicher  Größe  mit  einem  Halte- 
und  einem  an  diesem  um  ein  Lager  schwenkbaren 
Betätigungsgriff,  einer  im  Haltegriff  längs  verstellba- 
ren  Zugstange  mit  Klemmbügel  sowie  am  Ende  des 
Haltegriffes  vorgesehene  Haltekrallen,  wobei  auf  der 
planen  Zugstange  (11)  mit  Klemmbügel  (13)  eine 
Zugplatte  (24)  verschiebbar  und  über  eine  Druckfe- 
der  gegen  eine  rechtwinklig  zur  Zugstange  (11)  ste- 
henden  Führungswand  (22)  gedrückt  ist,  derart  daß 
ein  Beaufschlagungsbereich  (26)  der  Zugplatte  ge- 
gen  eine  Druckrippe  (27)  des  um  ein  Lager  (2) 
schwenkbaren  Betätigungsgriffes  (1)  anliegt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  zangenarti- 
ges  Gerät  zum  Öffnen  von  Schraubdeckeln  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Derartige  Geräte  werden  unter  dem  Begriff 
Schraubdeckelöffner  praktisch  in  jedem  Haushalt 
verwendet.  Ein  sehr  bekanntes  Gerät  ist  in  der  DE- 
GM  76  14  833  beschrieben.  Dabei  liegen  nur  beim 
Gebrauch  des  Gerätes  zum  Öffnen  eines  kleinen 
Flaschen-Schraubverschlusses  die  beiden  Griffe  er- 
gonomisch  nahe  genug  beieinander.  Dagegen  ver- 
schlechtert  sich  das  Verhältnis  bei  großen  Schraub- 
deckeln,  wie  zum  Beispiel  bei  Marmeladegläsern, 
drastisch.  Eine  Frau  mit  kleinen  Händen  ist  prak- 
tisch  nicht  mehr  in  der  Lage,  ein  Glas  alleine  zu 
öffnen. 

Diesen  Mangel  beseitigt  ein  Schraubdeckelöff- 
ner,  wie  er  in  der  US-PS  3  822  614  beschrieben 
ist.  Dabei  wird  die  längsverschiebbare  Zahnstange 
mit  Klemmbügel  zunächst  annähernd  passend  auf 
die  Größe  des  Schraubdeckels  eingestellt  und 
dann  durch  Betätigung  des  Betätigungsgriffes  ge- 
spannt.  Dabei  ist  durch  die  Ausbildung  als  Zahn- 
stange  immer  noch  ein  verhältnismäßig  großer 
Weg  des  Betätigungsgriffes  bedingt  durch  den  Ab- 
stand  der  Zähne  erforderlich.  Das  tote  Spiel,  das 
am  Anfang  der  Bewegung  auftritt,  ist  selbst  bei 
einer  feinen  Verzahnung  groß.  Zudem  ist  die  Ver- 
zahnung  teuer  in  der  Herstellung.  Besonders  wenn 
Sie  sehr  feinzahnig  ausgeführt  wird,  ist  es  schwie- 
rig,  die  entstehenden  großen  Kräfte  zu  übertragen. 
Insgesamt  ist  die  Mechanik  für  ein  einfaches  Haus- 
haltsgerät  sehr  aufwendig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Schraub- 
deckelöffner  zu  schaffen,  der  bei  gleicher  Griffhal- 
tung  und  gleicher  Kraftanwendung  sowohl  für  große 
als  auch  kleine  Schraubdeckel  zu  verwenden  ist, 
der  ergonomisch  richtig  gestaltet  und  sowohl  für 
Links-  als  auch  Rechtshänder  brauchbar  ist  und 
der  eine  hohe  Klemmkraft  auf  den  Schraubdeckel 
ausüben  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  kennzeichnenden 
Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Durch  die 
plane  Zugstange  ist  ein  stufenloses  Einstellen  auf 
jede  Schraubdeckelgröße  möglich.  Der  Verstellweg 
des  Betätigungsgriffes  ist  dadurch  gering,  so  daß 
immer  die  ergonomisch  optimale  Handstellung  an- 
gewendet  werden  kann.  Durch  den  geringen  Ver- 
stellweg  spielt  es  auch  keine  Rolle,  ob  das  Gerät 
mit  der  linken  oder  rechten  Hand  bedient  wird. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
den  Unteransprüchen  zu  entnehmen.  Durch  den 
Schiebegriff,  geführt  in  einem  Führungsschlitz  des 
Haltegriffes,  ist  ein  besonders  einfaches  Verstellen 
der  Zugstange  mit  Klemmbügel  möglich. 

Durch  die  Distanznase  wird  verhindert,  daß  bei 
Betätigung  des  Gerätes  bei  total  eingeschobener 
Zugstange  Teile  des  Gerätes  verbogen  bezie- 
hungsweise  zerstört  werden. 

Durch  die  U-förmige  Ausbildung  des  Betäti- 
gungsgriffes  ist  eine  besonders  angenehme  Hand- 
habung  möglich. 

Die  winkelrichtige  Anordnung  der  Klemmkrallen 
5  zu  den  Haltekrallen  ermöglicht  das  sichere  Klem- 

men  sowohl  kleiner  als  auch  großer  Schraubdeckel. 
Durch  die  eckige  Ausbildung  der  Zugstange  wird 
gleichzeitig  eine  zuverlässige  Verdrehsicherung  er- 
reicht. 

io  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im 
folgenden  an  Hand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert. 

Es  zeigen: 
Figur  1  eine  Ansicht  des  Gerätes,  wobei  so- 

75  wohl  der  Haltegriff  als  auch  der  Be- 
tätigungsgriff  teilweise  geschnitten 
sind, 

Figur  2  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  II  -  II 
nach  Figur  1  und 

20  Figur  3  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  III  -  III 
nach  Figur  1  . 

Ein  Betätigungsgriff  1  ist  um  ein  Lager  2  im 
Haltegriff  3  schwenkbar.  Der  Verstellweg  4  des 
Betätigungsgriffes  1  ist  durch  einen  Anschlag  5  im 

25  Betätigungsgriff  1  begrenzt.  Der  Betätigungsgriff  1 
ist  U-förmig  ausgebildet  und  übergreift  beim  Ver- 
stellen  den  Haltegriff  3. 

Während  der  Betätigungsgriff  1  aus  einer  ein- 
stückigen  Schale  besteht,  ist  der  Haltegriff  aus 

30  einem  Unterteil  6  und  einem  Oberteil  7  zusamen- 
gesetzt.  Unterteil  6  und  Oberteil  7  sind  über  Pilz- 
köpfe  8  verrastet.  Ober-  und  Unterteil  bilden  durch 
Stege  9  einen  Führungskanal  10  für  eine  Zugstan- 
ge  1  1  .  An  der  Zugstange  1  1  ist  am  vorderen  Ende 

35  12  ein  Klemmbügel  13  mit  Mieten  14  befestigt.  Der 
Klemmbügel  13  ist  als  Druckgußteil  ausgebildet. 
Am  anderen  Ende  15  der  Zugstange  11  ist  ein 
Schiebegriff  16  befestigt.  Der  Schiebegriff  besteht 
aus  einem  Haltestift  17  und  einer  Daumenplatte  18. 

40  Der  Haltegriff  7  ist  dabei  mit  einer  Führungungsrin- 
ne  19  für  die  Daumenplatte  18  und  einem  Füh- 
rungsschlitz  20  für  den  Haltestift  17  versehen. 

Senkrecht  zum  Führungskanal  10  sind  im  vor- 
deren  Bereich  21  des  Haltegriffes  3  eine  Führungs- 

45  wand  22  und  eine  Gegenwand  23  angeformt.  Füh- 
rungswand  22  und  Gegenwand  23  sind  natürlich 
entsprechend  der  Teilung  des  Haltegriffes  3  in  Un- 
terteil  6  und  Oberteil  7  geteilt.  An  der  Führungs- 
wand  22  liegt  eine  von  der  Zugstange  11  durch- 

50  drungene,  durch  eine  Feder  25  belastete  Zugplatte 
24  plan  an.  Die  Feder  25  stützt  sich  dabei  an  der 
Gegenwand  23  ab.  Die  Zugplatte  24  ist  einseitig 
durch  einen  Beaufschlagungsbereich  26  erweitert, 
der  an  einer  Druckrippe  27  des  Betätigungsgriffes 

55  1  anliegt.  Die  Druckrippe  27  und  die  Führungswand 
22  liegen  in  der  in  Figur  1  dargestellten  Neutralstel- 
lung  in  der  gleichen  Ebene. 

Der  vordere  Bereich  21  des  Haltegriffes  3  en- 
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det  in  seinem  Unterteil  6  in  einem  Aufnahmekopf 
28  für  Haltekrallen  29.  Die  Haltekrallen  29  bestehen 
aus  einem  Blechteil  30  dessen  Enden  31  nach 
innen  abgebogen  sind. 

Als  Gegenstück  zu  den  Haltekrallen  29  ist  der 
Klemmbügel  13  mit  drei  etwa  kreisförmig  angeord- 
neten  Klemmkrallen  32  und  33  versehen.  Dabei 
bilden  die  Ecken  der  Haltekrallen  29  mit  der  Spitze 
der  mittleren  Klemmkralle  33  in  der  in  Figur  1 
dargestellten  Klein-Stellung  ein  gleichseitiges  Drei- 
eck. 

Um  zu  verhindern,  daß  bei  total  eingefahrener 
Zugstange  11  (Klein-Stellung)  beim  Betätigen  des 
Betätigungsgriffes  1  eine  Beschädigung  des  Gerä- 
tes  erfolgt,  ist  am  Klemmbügel  13  eine  Distanznase 
34  vorgesehen,  die  in  der  dargestellten  Klein-Stel- 
lung  gerade  gegen  die  Zugplatte  24  stößt.  Wird 
nun  der  Klemmbügel  13  weiter  eingeschoben,  so 
wird  die  Zugplatte  gegen  die  Kraft  der  Feder  25 
nach  innen  gedrückt,  so  daß  beim  Betätigen  des 
Betätigungsgriffes  1  die  Druckrippe  27  ins  Leere 
läuft. 

Wird  nun  der  Betätigungsgriff  1  in  Richtung  35 
verschwenkt,  so  wird  zunächst  über  die  Druckrippe 
27  der  Beaufschlagungsbereich  26  der  Zugplatte 
24  leicht  gegen  die  Feder  25  bis  zum  Ausgleich 
des  Spiels  in  der  Bohrung  36  schräg  gestellt.  So- 
bald  das  Spiel  ausgeglichen  ist,  verklemmt  sich  die 
Zugplatte  24  mit  der  Zugstange  1  1  und  verschiebt 
diese  in  Richtung  37.  Ein  zwischen  den  Klemmkral- 
len  32,  33  und  den  Haltekrallen  29  liegender  Dek- 
kel  wird  fest  eingespannt. 

Bei  der  Verwendung  an  größeren  Schraubdek- 
keln  wird  der  Schiebegriff  16  in  Richtung  38  ver- 
schoben,  bis  der  Deckel  leicht  zwischen  den 
Klemmkrallen  32,  33  und  den  Haltekrallen  29  ein- 
gelegt  werden  kann.  Es  wiederholt  sich  dann  der 
Vorgang  wie  bereits  beschrieben.  Durch  die  Lage 
des  Betätigungsgriffes  1  wird  eine  sinnfällige  Be- 
dienung  erreicht.  Allein  der  Versuch  zu  drehen 
genügt,  um  den  Betätigungsgriff  in  Richtung  35 
und  damit  in  Richtung  Klemmen  zu  schwenken. 

Zum  griffgünstigen  Aufhängen  ist  am  Haltegriff 
3  eine  Aufhängeöse  39  vorgesehen. 

Damit  bei  aufgehängtem  Gerät  die  Zugstange 
nicht  selbsttätig  aus  der  Klein-Stellung  herausglei- 
tet,  ist  auf  dem  Klemmbügel  13  ein  Haltenoppen 
40  vorgesehen,  der  hinter  einen  Verkleidungsbe- 
reich  41  des  Betätigungsgriffes  1  rastet. 

In  Figur  1  ist  strichpunktiert  eine  weitere  Stel- 
lung  des  Klemmbügels  für  einen  größeren 
Schraubdeckel  eingezeichnet. 

Patentansprüche 

1.  Zangenartiges  Gerät  zum  Öffnen  von  Schraub- 
deckeln  unterschiedlicher  Größe  auf  Gläser 
und  Flaschen  mit  einem  Halte-  und  einem  an 

diesem  um  ein  Lager  (2)  schwenkbaren  Betäti- 
gungsgriff  (1),  einer  im  Haltegriff  (3)  längsver- 
stellbaren  Zugstange  (11)  mit  Klemmbügel 
(13)  sowie  am  Ende  des  Haltegriffs  (3)  vorge- 

5  sehene  Haltekrallen  (29),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  der  planen  Zugstange  (11) 
mit  Klemmbügel  (13)  eine  Zugplatte  (24)  ver- 
schiebbar  und  über  eine  Druckfeder  (25)  ge- 
gen  eine  rechtwinklig  zur  Zugstange  (11)  ste- 

io  henden  Führungswand  (22)  gedrückt  ist,  wobei 
ein  Beaufschlagungsbereich  (26)  der  Zugplatte 
(24)  gegen  eine  Druckrippe  (27)  des  um  das 
Lager  (2)  im  Haltegriff  (3)  schwenkbaren  Betä- 
tigungsgriffes  (1),  die  in  Neutrealstellung  etwa 

15  in  der  Ebene  der  Führungswand  (22)  liegt, 
anliegt. 

2.  Zangenartiges  Gerät  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Lager  (2)  in 

20  der  Ebene  der  Führungswand  (22)  über  der 
Zugstange  (11)  angeordnet  ist. 

3.  Zangenartiges  Gerät  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Haltegriff  (3) 

25  mit  einem  Führungsschlitz  (20)  für  einen  an 
der  Zugstange  (11)  befestigten  Schiebegriff 
(16)  versehen  ist. 

4.  Zangenartiges  Gerät  nach  einem  der  Ansprü- 
30  che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 

der  Zugstange  (11)  oder  am  mit  der  Zugstange 
(11)  kraftschlüssig  verbundenen  Klemmbügel 
(13)  eine  in  Klein-Stellung  (Fig.  1)  an  der  Zug- 
platte  (24)  anliegende  Distanznase  (34),  deren 

35  Wirklänge  dem  Verstellweg  des  Betätigungs- 
griffes  (1)  entspricht,  vorgesehen  ist. 

5.  Zangenartiges  Gerät  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

40  Betätigungsgriff  (1)  im  Querschnitt  etwa  U-för- 
mig  den  Haltegriff  (3)  übergreifend  ausgebildet 
ist. 

6.  Zangenartiges  Gerät  nach  Anspruch  5,  da- 
45  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Haltegriff  (3) 

zweiteilig,  einen  Führungskanal  (10)  für  die 
Zugstange  (11)  bildend,  aufgebaut  ist. 

7.  Zangenartiges  Gerät  nach  einem  der  Ansprü- 
50  che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Klemmbügel  (13)  mit  der  Zugstange  (11)  ver- 
nietet  und  als  Druckgußteil  ausgebildet  ist. 

8.  Zangenartiges  Gerät  nach  Anspruch  7,  da- 
55  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Klemmbügel 

(13)  mit  drei  etwa  kreisförmig  angeordneten 
Klemmkrallen  (32,  33)  versehen  ist,  und  daß 
durch  die  mittlere  Klemmkralle  (33)  mit  zwei 
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am  Haltegriff  (3)  angeordneten  Haltekrallen 
(29)  in  der  Klein-Stellung  (Fig.  1)  etwa  ein 
gleichseitiges  Dreieck  gebildet  ist. 

9.  Zangenartiges  Gerät  nach  Anspruch  8,  da-  5 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltekrallen 
(29)  aus  einem  Blechteil  (30)  bestehen,  wobei  - 
in  der  Klein-Stellung  betrachtet  -  die  abgebo- 
genen  Enden  (31)  des  Blechteiles  in  einem 
Winkel  in  Richtung  mittlere  Klemmkralle  (33)  10 
verlaufen. 

10.  Zangenartiges  Gerät  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Zugstange  (11)  als  Verdrehsicherung  im  Quer-  75 
schnitt  mehreckig  augebildet  ist. 

20 
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